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ohentoalvr. Die gpideue 
seit feierte biet das Kaittelfche 

bedaue. Der Juden-tönet am ist 
77, die Jubelbeaut 76 Ja ee alt. 
setde sind noch seht rüstig. Post-e 
Sattel festem das Jubelpaoe ein 
need überreichte das übliche Kaisetliche 
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Ostpeeuueeh 
Königsberg. —-s Geheimraih 

grofessor Dr. Adaldert Bezzendergey 
erireter des Sansirii und der ver- 

leichenden Sprachwissenichaii an der eiqun Albertus , Universität. be- 
gi» seinen 60. Geburtstag. 

sariensteim —- Auf dem 
Kreistage des Kreises Friedland wur- 
de Bürgermeister hoiiniann von hier 
sum Kreisausichußmitgiiede gewählt- 

Beide Beine wurden auf der Bahn- 
reete zwischen Woterieirn nnd Ra- 
enbnrg dem Arbeiter Qenfel abge- 
qdren, der kurz vor dem Zuge das 

Geleiie überschreiten wollte- 
Braunsber —- Das Judi- 

läuni des tsnigii n Lehrerierninmä 
wird mit Rücksicht auf das zweite ost- 
preußif Sänger-fest in Alleniiein 
am 27. uni gefeiert werden. 

Oe rda nen. —- Aui eine 25jiihs 
ri e Thätigteii als Geistlicher kann Pfarrer Demdowsti in Gr. Schönen 
Inriickblicken 

Gutnbinnen.--Das am Markt 
Ecke Dominiiraße gelegene dreiiiöckige 
Radernachersche haus, das kürzlich 
durch Kauf in den Besiiz des Reniiers 
Lüdicke nus Süden, Kreis Lichte-, 
überging, brannte nieder. 

Guttfiadi. s« Ein größerer 
Uhrendiebstahl wurde hier bei dein 
U machet Wellnitz verübt. Der Dieb 
er euteie Goldwaarem Uhren, Ringe 
etc. im Werihe von 3000 Mari. 

Mem-rennen. 
D a n s i g. -— Nach langem Kran- 

kenlager verstarb der Kaufmann F- 
Wiiiie im Alter von 59 Jahren- 
Jahre hindur ist er als Siadivers 
ordneier und piiier als Magistraiss 
miiglieb für das Wohl der Stadt 
ihäiig gewesen« 

Der technische Bureauhilfsarbeiier 
Paul Wenylau isi zum Agl. Bat-assi- 
stenien in .der allgemeinen Bauder- 
ivaliung bei dem hiesigen Kgl. Poli- 
zeibauami ernannt worden« 

Beten i.— Jn der Nacht starb der 
früherer Anstebler, jetzt Alisiyer Mu- 
sahl hier an den Folgen von Allohol- 

versifiung oni »Als der Besiher Chie- 
rel aus ubiii vom holiermin in 
Woyial spät Abends nach ause fuhr. 
schlug beim fchnellen Binnbfahren des steilen Berges ber agen um« 

Iiins Jnsasfen wurden aus die Erde 
geschleudert und erliilen zum Theil 
schwere Verle ungen. 

Krojan e,-—--Jn voller körperli- 
cher nnd geistiger Frische feierte das 
Ulfst er Zimmermann’sche Ehepaar 
aus iensendorf die goldene hochzeit. 

Neustadt-Um IS. April d. J. 
lonnie die hiest e Firma c. Fischer 
ans ihr Wjiihr ges Bestehen zurück- 
blicken. 
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"Altona Schunemonn Er hat schweres 
Berlesungen erlitten. 

Damens-bei -Terlegte?icht 
undbierziger unseres Ortes. der Ab- 
nabmemann Cl. Peters. ist gestorben. 
Peters wurde seinerzeit im Kampf um 

Friedrichstadt durch einen Schuß in 
den Arm verwundet. 

Flensbura — Bei dem Kas- 
sirer des Verbandes der Tischlergesel- 
len Jakob Hausen wurde eingebrochen. 
Den Dieben steten 4,000 Mi. in die 
hande. 

Heide — Pfarrer Stehmann dser 
irr den letzten siins Jahren die Seel 
sorge der katholischen Gemeinde unds 
Kirche wohrgenornrnen hat, ist nach’ 
Nordstrand versehn 

Iebtest-m 
B re d la u.——Die am s. März er- 

öffnete Antialtohot - Ansstellung, die 
vom hiesigen Bezirisoerein gegen den 
Mißbrauch geistiger Getränke ims 
Turnsaal der stiidtischen Feuern-ehre 
veranstaltet wurde, ist nach vierwöchi- 
gem Bestehen geschlossen worden. 

Beuthen. — Es hatte sich vor 

dem Schwurgericht die 22 Jahre alte 
Schneiderin Emilie von Fragstein 
aus Mission-iß wegen wiederholten 
wissentlichen Meineids zu verantwor- 
ten, den sie in der Ermittelungssache 
gegen Raubmörder ablegte. Das Ur- 
theil lautete unter Zubilligung mil- 
dernder Umstände aus sechs Monate 
Gesang-riß. 

Brieg —- Am almsonntag ist 
aus der Heimreise au dem Süden in 
Berlin der Vorsitzende der hiesigen 
Stadtverordnetenversammlung Fa- 
britbesiyer Ferdinand Falch gestor- 
ben. Er hat sich um unsere Stadt 
große Verdienste erworben. 

B r o et a u. —- Einen Mordversuch 
gegen seine Frau verübte in Broclau 
der arbeitslose frühere Nachtwächter 
Sieamann, indem er mit einem Re« 
volver drei Schüsse aus seine Frau ah- 
gab. Die Frau wurde schwer ver 

letzt in ein Breslauer Krankenhaus 
transportirt, wo sie operirt werden 
muß. 

B u nz l a u. -—— Am 18. November 
d. J. werden dreihundert Jahre ver- 
slossen sein, daß der schlesische Dichter 
Andreas Tschernina in Bunzlau geho- 
ren wurde. Das Gedächtnis des hei- 
mischen Dichters, der ein Verwandter 
des bekannter-en Dichters Martin Opisz 
war, soll durch herausaake eines wis- 
senschasttichen Werkes über ihn wach- 
gehalten werden. 

Sachsen und Tvtlrtnaem 
Dessa u. -— Der frühere Schuh- 

mann und jetzige Gaglaterneniontrob 
leur Wilhelm Avvelt wurde zusam- 
men mit seiner Geliebten, der 19jiih- 
rigen Arbeiterin Eichler, in den gött- 
nerischen Anlagen an der heidestraße 
erschossen ausgefunden. Appelt hat 
erst das Mädchen und dann sich selbst 
durch einen Schuß in den Kopf ge- 
tödtet. 

Gotha. —- Wegen des Bilder- 
diebstahli aus Schloß Friedensstein 
des erzogs von Coburg verurtheilte 
das ericht die Angeklagten Anschilh 
zu 11-9 Jahren Ges ngnisz und Rott- 
mann wegen gowerhmösziger schle- 
rei zu einem Jahre Zuchthaus. 

Deiligenstadt. Kürzlich ist 
das an der Chaussee zwischen heili- 
genstadi und Geisteden bele ene große 
Oe «st »Zum Anker«, dem andwirth 
Ga mann - Geiileden gehörend, ein 
sian der Flammen geworden. 

Schii eher-. — Dem Stations- 
assistenten a. D, Karl Regen war es 
vergönnt, mit seiner Frau die goldene 
hochseit zu feiern. Aus diesem An- 
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Clauikhai. Der sieg- 

Myosin III .Jitngsi von Isc. set-g 
vom-n in Göttelbotn Christ-erst 

Mem-in South-Men) ifi angtbssch 
zum Professor in der hiesigen ist« se- 
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D u d e r n a d r. In Siena-des 

hausen starb im titl. Lebensjahre der 
Rittergutjbesrser Frbr. Hilmar von 

Minnigerode. Er war seit 1890 Mit- 
glied des Kreieausschusses und beklei- 
dete das Amtseinez Rreisdeputirten 

Verdern Der älteste Rechts- 
anwalt und Notar im Landgeriebtsg 
bezirt Werden. Justizrath hugo Mohrs 
mann, hier, beging seinen 70. Ge- 
burtstag. Justlzratb Mohrmann war 

früher Lbergertchtganwalt in Niem- 
burg und ist seit 32 Jahren beim 
Landgericht Verden thstig. 

Wilhelmsbavem hier sand 
die Neuwabl der Senatoren statt. 
Gemählt wurden die Bürgervorsteber 
Forten und Tatendrra die beide demj 
Kausmannsstande angehören. » 

Idemlsnd Und Mestpdslcns 
Köln. —- Verurtbeilt wurde der 

Redakteur der sozialdemokratischen 
»Nbeinischen Zig.« bierselbst, Eugen 
Protzen wegen Beleidigung des! 

Zcuptmanns Schmack und Leutnantö« 
ice in Allenstein zu einem Monat 

Gesangniß. 
Attendorn. —An Stelle des 

nach Brühl bei Köln ver-setzten Bür- 
germeisters Türck wurde Reserendar 
Dr. jur. Laumann einstimmig zum 
Bürgermeister unserer Stadt ge- 
wählt. 

Bock-um« —- Aus der Zeche ver- 

Carolinengliiet ist der jugendliche Ars 
beiter Fehler aus eigenartige Weise 
verunglückt Keszler wurde von einem 
Sturmstoß von der Kokoreianlage 
herabgeschleudert und durch den Sturz 
so schwer verletzt, .daß man ihn in 
hoffnungslosem Zustande ins Kran- 
kenhaus Bergmannsöheil schassen 

—- ..... « -- q. 

wenn-neun a. o. urunn Jn 
einer Sitzung des Gesammt-Gewerbe 
gerichts unter dem Borsitze des Rechts-— 
anwalts und Notars Wolf zwecks-« 
Festsetzung der ortsüblichen Tage 
lohne für gewöhnliche Arbeiter wur 
den die Sätze wie folgt festgesetzt: 4 
Mart für männliche Personen über 
16 Jahre, 280 Mart für weibliche, 
1,75 Mart für männliche Personen 
unter 16 Jahren, 1,40 Mart fiir 
weibliche. Die seit dem Jahre 1906 
bestehenden bisherigen Sätze waren 

Z,25 Mart. 2 Mari, 1,40 Mari- 
1,20 Mari. Die Sage haben mithin 
eine erhebliche Heraufsetzung erfah- 
Us- 

Ikemfcheid. —- Jn der Fabrik 
von Krumm ö: Co. zu Schüttendes, 
ist der 17jährige Arbeiter Schneider, 
der trotz der Warnung eines älteren 
Kollegen bei»gehendem Wert einen 
Riemen Schleifftein auflegen wollte, 
von der Transmission erfaßt und 
förmlich in Stücke gerissen worden. 

W i ck r a t h. -s-- Der Präparandeni 
fchüler Franz Schriider» ein Sohn des 
Mesgernieisteri Schriider von hier, 
ist spurlos verschwunden. Wie eg 

heißt, ift der 17jährige junge Mann, 
der die Präparandenschule in Lizen- 
kirchen besuchte, nicht zur Prüfung 
zugelassen worden. 

dessemparmotadu 
Darmstadt. —- Dem Aviatiler 

August Euler auf dem Uebunggplatz 
bei Dormftadt ift die Silberne Ver- 
dienstmedaille für Kunst und Wissen- 
ichsib verliehen worden. 

Dingen. —- Ein Kuriosum ha- 
ben die Jnhaber von 1000 Mart- 
Stiicken der ssprozentigen 1895er 
Anleihe der Stadt Dingen Gelegen- 
heit zu entdecken. Auf den jegt fälli- 
gen Zinseouponc ist die Jahreszahl 
verdrueit und es heißt dort anstatt 
1911 19011. Da fast alle Inhaber 
derartiger nicht bis zum Jahre 19011 « 

warten wollen, t sich die Stadt be- 
reit erklärt,f die ouponö — entgegen- 

s 

Imkkckk käm ists Eli-Ists Ists- 
mo Hist-i 

xgnkcgjssfeg »ika 
Akkng ist-Ums III-Eisin- 

sik iß assi- It Do Iikkkk riegst Essa- 
Ihcfg ispggg EDI kfåxg ist-gn- 
Icgkf SIEBEL-. 

. « l 
z å Pfg fix bei ZEIT 

Inixgkikfkäggg sit Itk km 

kskxf Hilfst .- SCHOTT MI 
Eise-ist iksi Eis-m Ist-n ka M unffmgfdm N 

Inijngfo is its cis 
CZ- Ekkßgki sit-M set fkägm 

Initkgassnst Ists Mlhkkkjnf Ffjw 
Ums-M Ziktkkto saka ika LEJ Le- 
bsnjistzkt 

Hagen-Dis- dm ZMMMQI 

rot Ist-edit Gier lenkte sen Tag 
mm as Dissens et set fsnfzh 

Jahren säer In Stadt sagen-w 
gen-given Im- 

Its-anko- 
B a k el ---- III-I eines-a fkssejztbgtm 

New-et wurde die sen-Mk des sp- 
diiemt Bkseft dick betroffen Die 
beiden Söhne W Mist Itm 10 und 14 
Jahren kosten sa- Ofseksoaasdkav um 

11 Uhr Ade-II vom Sohlen noch 
nicht zurückgekehrt Bitt Nur von 

Nachbarn begaben sich die bei-Wien 
Eltern auf die Suche und fanden sie 
schließlich in einer Sandgtube wo die 
Knaben gespielt bitt-. verschiittet 
vor. Sie winden todt ausgegraben- 

Neuen-MS 
Kassel. — Dein Königl. Eisen 

bahnobersetretär Franz Roggisch, der 
die Kriege von 1864, 1866 und 1870 

Tl mitgemacht, wurde nach einer 
mehr als Miiihrigen Dienstzeit bei 
seinem Ueber-tritt in den Ruhestand 
der Kronenorden s. Klasse verliehen. 

Bedro. —- Der Rangierer Balli 
aus« Breitenbach a. F» ein junger 
Mann von 23 Jahren, gerieth unter 
die Räder eines Wagens. Es wurden 

ihm beide Beine abgefahren. 
Eichenberg -— Auf dem hiesi 

gen Babnbofe verletzte sich der Schaff-. 
ner Huneck beim Ausladen von schwe- 
ren Gegenständen derart am Rück- 
grat, daf; es erforderlich war, ihn 
nach Kassel zu befördern. 

hamrnelburg —- Das 10jiih- 
rige Mädchen des Schmiedeg Endres 
in Pfaffenhausen wörrnte sich am 

Schulofen, wobei die Schürze des 

Kindes Feuer fing. Das Mädchen floh 
stichterlob brennend auf die Straße 
dern Elternhause zu und erlitt le- 

ben-gefährliche Brandwunden. 

chscflo 
Dresden. — Die am 17. Febr. 

hier verstorbene Frau Privata 
Myrrha verw. Lautenschläger hat 
dern Neuen Dresdener Thierschutz- 
Verein 3000 Mart hinterlassen. 

Jn den Nuhestand trat mit Schluß 
des Schuljahres an der 1. Bezirks- 
schule der Nestor unter den Lehrern 
Dresdens und wohl auch des ganzen 
Sachsenlandes, Herr Oberlehrer W. 
Kraus. 

Sein fünfzigjähriges Bürgerjubi- 
läum beging Herr Privatmann Lu- 
raö. Dem Jubilar wurde aus die- 
sem Anlaß ein Glütlwunschschreiben 
der städtischen Körperschaften über- 
reicht. 

Banden s— Kürzlich fuhr der 
Kutscher Hebel eiserne Eisenbahnwap 
genriider nach der Waggonfabril. 
Unterdessen waren zwei derartige 
Räder ins Rollen gekommen und hat- 
ten dabei den aus dem Wagen sitzen- 
den Kutscher mit heruntergerissen 
und sofort todtgedriiat. 

Bischosswerda. —- Auf dem 
benachbarten Bahnhofe Weickersborf 
wurde der in Dresden-:Friedrichstadt 
stationirte Zugschaffner Lehmann von 
einem Görlid - Dresdener Güterzuge 
überfahren und getödtet. 

Bayern. 
A u g s b u r g. — Hier sprang die 

Fabriiarbeiterin Nenz in selbstmör 
derischer Absicht in den Lechtanal und 
ertrani. Der Selbstmord wirtte auf 
den Vater des Mädchens derart ein« 
daß er sich durch einen Schuß in den 

Kopf tödtete. 
Ba nsberg. Jn Bamberg wur- 

de die ledige Haushöiterin Maria 
Rauh von Nothmanngthai, die ihr 
ein·iihriges außereheiiches Kind mit 
Lysoi vergifien wollte, verhaftet. » 

Bayreuih. Der Spezerei- 
hiindler Georg Baumann in Vati- 
renth, der vom Wirthshaus heim- 
tehrir. stürzte, bben an der Treppe 
angelangt, von dieser herab. Er wur- 

de todt im Hausslur aufgefunden. 
Bronnenbnrg. « Die höchst 

gelegene Brauerei Bayerns, der Dust- 
riiu in Brannenburg, wurde herren- 

los, da der seitherige Besitzer Rauch 
mit seiner Familie verschwunden ist. 

Dachau. -—— Der 16jährige 
Diensidube Jakob Widmann von Mit- 
terndorf siel bei Weibling auf noch 
unansgeklätte Weise von seinem mit 
Dünger beladenen Wagen, wobei ihm 
ein Pferd derart aus den Hinteriaps 
trat, daß dieser vollständig einge- 

idriiielt wurde und der Tod sosort ein- 
ta 
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schlingen.- Ins diesigese 
kleines-elendeste lenkt-se bei Ziegelei 
beiifee Heinelch nun eingelieieel, 
den ein Ist-Of im einein Verweile 
lel neil been Revplvee sageiQeiien und 
idnoee verlesi helle. 

Tenllsheinh -- Die cui so 
lchteckliän Weile petnngliickie Wittwe 
Zilli Wsli dahier ist nach qualvollem 
Leiden gestorben. 

E i l le- an g e n. —- Pkoiessot deine 
iil in dei- Heils und Piiegeaniiall 
Rollenmiinslee gestorben- 

Dee Senior det wiieiieenbetgiichen 
Zeitungsveelegek und Redaileute 
und langsiiheiqe herausgebee der 
»Jagiizeilung« dahier, Leopold Weil. 
ieieele mil seiner Gemahlin hier das- 
Fesl der goldenen Hochzeit 

Udclh 
Bruchsa l. — Nach einer Mii- 

theilung wurde here De. SiengeL 
Ansialisatzi des hiesigen Landesge 
iängnisses und der Weibetiitaianslalt, 
als Bezitisatzl nach Lohe verfehl. 

Buchen. —- Der im 70. Lebens- 
jahre stehende Bürgermeister Kiefer 
hol dem Gemeinderaih die Milihei- 
lung gemacht, daß et sein Amt ausz 
Gesundheits- und Allersriicksichlen nie- » 

berlegi 
Du r l a ch. — Bei der Our-germa- 

sterwahl in Auerbach wurde Gemeinde- 
rechner K. F. Brodener gewählt. ; 

Heidelberg. Hier ist Pri-! 
vatrnann Thriftof ofrnann im Alteri 
von 66 Jahren ge orben. Der Ida-s 
hingeschiedene war der frühere Besitzer! 
der Brauerei »Stadt Lück« in Mann- 
heim. 

Hier wurde der weit über Heidel- 
bergs Grenzen hinaus bekannte 
prakt. Arzt Dr. Heinrich Keller, der 
am 3. April einem Unglückssall zum 
Opfer gefallen war, zu Grabe getra- 
gen. 

Hottin ge n. —— Bei der Bürger- 
meisterwahl wurde der seitherig- 
Biirgermeister Fridolin Gerspach wie- 
dergewählt. 

L ö r r a ch. Das »He-us zu den 
sieben S-(Qvaben«, ein uraltes Haus 
der Wallbrunnstraße· in unmittelba: 
rer Nähe des Rathhauses, ist ver- 

schwunden und an seine Stelle ein 
schmucker Neubau getreten, von Ar- 
chitett Ruf in Basel ausgeführt. 

( 
l Rhetnptalz. 

Ludwigshafen. —- Gine 24- 
jährige Stenotnpistin, Tochter eines 
Oberpoftschaffners dahier, brachte sich 
in einem nervofen Anfalle einen 
Schnitt in das linke Handgeleni bei 
und stach sich dann ins Herz. Der 
Tod trat sofort ein« 

Elsasssxotbrtnaem 
Bolchen. Der 19 Jahre alte 

Sohn des Wirthes Jungmann. der 
erst seit drei Wochen in dem Romba- 
cher Werte beschäftigt ist, hatte das 
Unglück, mit der linken Hand in 
einen Motor zu gerathen, wobei diese 
vollständig zerdrückt wurde. 

Häsingen. ---· Der 18 Jahre 
alte Karrer amiisirte sich mit meh- 
reren Kameraden damit, Calcium 
Carbid und Wasser in Flaschen zu 
stillen und diese luftdicht zu ver- 

schließen. ie sich daraus entwickeln- 
den Gase s rengten die Flaschen und 
ein Glassplitter traf den jungen Kar- 
rer so unglücklich in’s Auge, daß die- 
ses auslief 

Hahingen. —- Der 18 Jahre 
alte E. Pelser· Sohn eines Aufsehers 
aus dem Werk de Wen-del, hatte eine 

ej ks etueereid Si 
Cik ie Ist-sei gez irae 
spie-esse Hosen tret see th ein. 

trete M 

erstes see heutiges Les-i titsk 
HERR-es t tee esse-se Greises ftettls 
es- ee B e see Instit III-: 
tax-; Es Lussaesektjåiejsns st- 
Etext-e 

Leeres-e n. We Ins-Etwas des 
Fängen-I idem-obere see is sont-sei 

egtkreesa saumekosttrmg Zweit-g 
fis-te hat zur Folg-e geHßt ver det 

dem Frasse-W Johann Ernst tote 
eng dieses-I Oetttee Iektgdtsea ttLe 
eseegxeteeten ttnd Este ter Ueber Itz- 
ekmg tu eine Anstatt aststg mnqten 

teuer-steh 
Wafferbtlltg Austritt-er 

unbekannter Ursache entstand Fee-et 
tII den Geböultetetten sei Winzers 
Phtttpp Eich. Das Wohnt-out tre- 
Ioohnt durch den Barbier Anton stets 
und die Arbetter D Simses send 
Matthias Kruppert wurde sammt 
Mobttine zerstört. 

Ostereetcdssmgsm 
W t e n. -— Die thptlassiterin der 

sottteteranten Luowtg Zwieboet de 
ruhet Käetnertteaße Feöutetn Mer- 

etaeme Prager, feierte itzt Jubiläum 
ununterbrochener 25 jähreger Thätigi 
teit m genannte-n Haus e 

knien-es Essig-e THA- 

A g r a m. Landtagspräsident 
Neumayer ist nach langer Krankheit 
gestorben. 

Bu dapeft. Die Budapetter 
Polizei hat auf Ansuchen des hiesigen 
Hausbesitzer-s Karl Eckftein wett- 
gehende Nachforschungen nach dem 
Verbleib seiner Tochter Emijie anstel- 
len lassen die im vorigen Sommer 
mIt dem Negerartisten Fred Robert 
aus Budapest verschwunden ist. 

Czernowitz. — Der we 
Raubrnordes dem Landesgericht en- 

qelieferte Lippowaner Tiosan Fomin 
Akchipow hat in sein-: Zelle Subst- 
mord verübt. 

Schwet3. 
B e r n.-—Dachdeckermeister Wälchli 

von Brittenau, der sich erst kürzlich 
verheirathet hatte· wollte mit seiner 
Frau den Schnellzug nach Olten be- 

nutzen. Er stieß in der Eile an einen 
Perronpfeiler. stürzte und kam unter 
die Räder, während der Zug mit der 
Frau abfuhr. 

Aarwangen. —- Eg brannte 
im Scheuerhof in Aarwangen das 
dem Rudolf Marti, Zimmermann, ge- 
hörende Wohnhaus sammt Mobiliar 
und Inventar nieder. 

Bellinzona. — Der seit zehn 
Jahren amtirende Staatsanwalt des 
Sotto-Cenere Stoppa hat seine De- 
mission erklärt. « 

B ü r e n. —- Der 35jährige Melker 
Friedrich Oppliger wurde in dem 
Augenblick von einem epileptischen 
Anfall betroffen, als er aus einem 
Behälter Kurzfutter fassen wollte. Er 
fiel kopfiiber in den Behälter und er- 
ftickte darin. 

Davos. Jm Alter von 911Xg« 
Jahren starb hier der bekannte Berg- 
fiihrerveteran Andreas Mettier. Noch 
in seinem 86. Lebensjahre hatte et 
eine Besteigung des- Schtoarzhorns 
ausgeführt. 

Die Wolken sind dem Menschen nü- 
herals die Sonne. 

III U- II- 

Tie Englander haben wieder zwei 
Luftsehiffe verloren. Aber sie können 
das verschmerzen, sie haben an Wind- 
beuteln immer noch Uebekfluß· 

If sit si- 

Großbritannien wird Portugals 
neue Flotte bauen. Eine neue Lie- 
benswürdigkeit Deutschland gegen- 
über. England möchte den guten 
Freund vor einem knsseschwachen 
Kunden bewahren. 

VI III I 

Jm Vundesschatzamt liegen über 
Jst-Ema die von ihren Eigentümern 
nickt erhoben werden. Es muß dem- 
nach noch eine ganze Anzahl von Leu- 
ten im Lande geksen« die nicht wissen, 
was sie mit ihrem Gelde anfangen sol- 
len. 

»Wir gut dan mer ä so ä schlechtes Pflaster haben bci nnd Jedt find U 
Mond dum goldgefaßte Gebiß, was es dcn Fabrern rausgkschüttelt beil« 


